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Töging. Töging versteht es, edel
zu feiern: Am Samstagabend war
der Stadtball des Werberings im
Saal des Kulturzentrums Kantine
wieder das Gala-Event Nummer
eins in der diesjährigen Ballsaison
und einmal mehr ausverkauft. Ge-
schätzt rund 250 Gäste, darunter
1. Bürgermeister Dr. Tobias Wind-
horst, MdB Stephan Mayer mit
Partnerin Cornelia Bermüller so-
wie MdL Martin Huber mit Ehe-
frau Katrin tummelten sich im
festlich illuminierten Saal, der mit
dem Motto „Une Nuit à Paris“
(übersetzt: Eine Nacht in Paris)
zum Eintauchen in das Nachtle-
ben der pulsierenden französi-
schen Metropole einlud. Die Da-
men in eleganter Abendgarderobe
aller Couleur mit viel Glitzer und
die Herren in feinem Zwirn woll-
ten dabei an einem langen Ball-
abend nur eines: Spaß haben und

„Eine Nacht in Paris“ verzaubert die Ballbesucher

tanzen, tanzen und nochmals tan-
zen.

Mit einer roten Rose wurde die
Damenwelt beim Entree auf dem
roten Teppich durch die Vor-
standsmitglieder des Werberings
stilvoll begrüßt. Nach dem Auf-
taktwalzer, den Werberings-Vor-
sitzender Romuald Schmidpeter
mit Lebensgefährtin Susanne
Bachmaier sowie 1. Bürgermeis-
ter Dr. Tobias Windhorst mit
Tanzpartnerin Katrin Huber, Ehe-
frau von CSU-Generalsekretär
Martin Huber, aufs Parkett legten,
füllte sich die Tanzfläche schnell.
Die aus sieben Musikern be-
stehende Münchener Profi-For-
mation „up to date“, mit dabei
eine Sängerin und ein Sänger, die
mit ihrem Repertoire an interna-
tional-cooler Musik ein musikali-
sches Feuerwerk aller Stilrichtun-
gen zündete, zog das Ball-Publi-

Volles Haus beim Stadtball des Werberings – Gut 250 Gäste amüsieren sich in der Kantine

kum in Scharen auf die Tanzflä-
che.

Was wäre freilich eine Nacht in
Paris, ohne den Besuch im legen-
dären „Moulin Rouge“: Dazu lud
die Münchener Sängerin und
Bühnenkünstlerin Melina
Schmoll in zwei Verschnaufpau-
sen ein. Sie entführte das Publi-
kum zusammen mit ihrem Tanz-
Ensemble in das weltberühmte
Varieté-Theater am Pigalle im
Stadtviertel Montmartre. Neben
burlesquer Szenerie und Liedern
von Edith Piaf und Mireille Mat-
hieu durfte als Höhepunkt der
Cancan, ein schneller französi-
scher Tanz im 2/4-Takt, zur Musik
von Jacques Offenbach aus dem
19. Jahrhundert natürlich nicht
fehlen. Mit tosendem Beifall ho-
norierten die Ballbesucher diesen
Augen- und Ohrenschmaus.

Spannung versprach dann die
große Tombola gegen Mitter-

nacht, als die Frage geklärte wur-
de, wer den Hauptpreis, ein Han-
dy „iPhone 15“ im Wert von zirka
1100 Euro, gespendet von der
Sparkasse Altötting-Mühldorf,
mit nach Hause nehmen darf. Mit
der Los-Nummer 15 war schließ-
lich Dr. Heike Sieber aus Pleiskir-
chen die glückliche Gewinnerin.

Stark umringt war nach Mitter-
nacht die Bar im Foyer: Hier sorg-
ten, wie schon die Jahre vorher,
die Vollblutmusiker von „Los Chi-
cos“ für mitreißende Latino-Gi-
tarrenmusik und heißblütigem
Gesang für ausgelassenes Tanz-
vergnügen und einen stilvollen
Ausklang des Balles. Einige der
Damen hatten sich zu dem Zeit-
punkt bereits ihres Schuhwerks
entledigt. − mbu

DIE GEWINNER
Weitere Hauptgewinner neben
Dr. Heike Sieber: Eine mehrtägige
Berlin-Fahrt mit Besichtigung des
Deutschen Bundestages, zur Ver-
fügung gestellt von MdB Stephan
Mayer, ging an Brigitte Ederer aus
Zangberg. Die Fahrt zum Bayeri-
schen Landtag, zur Verfügung ge-
stellt von MdL Martin Huber, ge-
wann Christine Gruber aus Mühl-
dorf/Inn. Ein iPad holte sich Max
Baumert aus Töging ab, ein Micro-
HiFi-System ging an Dr. Walter
Notheis aus Reischach, der Gut-
schein des Golfclubs Pleiskirchen
fiel an Petra Notheis, ebenfalls aus
Pleiskirchen, über eine Ballon-
fahrt freut sich Michael Selmaier
aus Töging, Reisegutscheine ge-
wannen Marion Schnaitl aus
Unterdietfurt und Sylvia Wolfgru-
ber aus Hochburg/Ach und einen
Einkaufsgutschein des Werbe-
rings gewann Alma Aigner aus Tö-
ging.

Pleiskirchen. Bürgermeister
Konrad Zeiler hat in der Januar-
Sitzung des Gemeinderats früh-
zeitig über einen „vorhabenbezo-
genen Bebauungsplan Sonderge-
biet Hütting“ informiert. Es geht
dabei um die dortige Biogasanla-
ge. „Der Antrag ist noch nicht im
Detail ausgearbeitet, weil die An-
lage beim Aufbau eines Nahwär-
me-Netzes mit eingebunden wer-
den sollte“, erklärte Zeiler dem
Gremium. Der Gasspeicher müss-
te dann größer werden.

Andreas Hintereder (Freie
Wähler), Referent für Wirtschaft,
Gewerbe und Vereine, wollte da-
raufhin wissen, ob der Gemeinde-
rat vor einer Entscheidung dazu
noch konkrete Informationen be-
komme. Das sagte Zeiler zu, der
betonte, er wolle mit der frühzei-
tigen Information sicherstellen,

dass sich jeder schon einmal ge-
danklich vorbereiten könne.

Wie der stellvertretende Ge-
schäftsleiter Robert Hirsch gegen-
über dem Anzeiger erläuterte,

Vorab-Info im Gemeinderat zu Hütting – Einbindung in Nahwärme möglich

werde ein „vorhabenbezogener
Bebauungsplan“ für ein Sonder-
gebiet zum Beispiel auch bei der
Planung von Freiflächen-Photo-
voltaik herangezogen. In Hütting

gebe es keine Außenbereichssat-
zung. Deshalb sei die Gemeinde-
verwaltung bereits in Vorgesprä-
chen mit dem Landratsamt, um zu
prüfen, ob es bei einer Vergröße-

rung der Biogasanlage, zu der
auch größere Lagerkapazitäten
gehörten, Probleme mit den
Lärm- und den Geruchsemissio-
nen geben könne. Sofern sich das
Landratsamt positiv äußere, kön-
ne das Vorhaben eventuell schon
im öffentlichen Teil der nächsten
Gemeinderatssitzung zur Sprache
kommen.

Die Biogasanlage in Hütting ge-
hört zu den beiden Anlagen, die
beim Aufbau einer Nahwärmever-
sorgung für die Kerngemeinde mit
eingebunden werden könnten.
Dies gilt auch für die wenige Hun-
dert Meter südlich gelegene Anla-
ge in Almering. Wie vom Anzeiger
berichtet, fragt der Unternehmer
Maximilian Maier aus Godlsham,
der derzeit in Geratskirchen eine
Nahwärmeversorgung errichtet,
bis zum Februar den Bedarf dafür
in Pleiskirchen ab. − dif

Sondergebiet für Biogasanlage angedacht

Pleiskirchen. Der Gemeinderat
hat in seiner Januar-Sitzung ein-
stimmig beschlossen, der Pfarrkir-
chenstiftung für die Pflasterung
von Wegen im Friedhof in Nonn-
berg einen Zuschuss von 5900
Euro zu gewähren. Auf Vorschlag
von Bürgermeister Konrad Zeiler
wurde in Nonnberg derselbe Pro-
zentsatz von rund 16 Prozent an
Zuschuss gewährt wie bei der
Pflasterung von Wegen in der Kir-
che der Kerngemeinde im Herbst
2021. Insgesamt habe die Pfarrkir-
chenstiftung für die Arbeiten
34 959 Euro bezahlt, berichtete
Bürgermeister Zeiler. Zuletzt sei
in Nonnberg vor zehn Jahren der
Aufgang barrierefrei gestaltet
worden. − dif

Zuschuss für die
Kirche Nonnberg

Geratskirchen/Wald. Die Vor-
bereitungen für die aktuellen Auf-
führungen des Theatervereins
sind im vollen Gange. Denn be-
reits Ende Februar feiert das Stück
„Dümmer als die Polizei erlaubt“
seine Premiere. Über drei Wo-
chenenden sind die acht Auffüh-
rungen mit jeweils drei Akten im
Landgasthaus zur Linde in Wald b.
Winhöring verteilt.

Im Stück von Markus Scheble
und Sebastian Kolb spielt in der
Polizeiinspektion Odlbaching – ir-
gendwo im Nirgendwo. Denn was
gibt es Schlimmeres für einen auf-
strebenden Polizisten, als in ein
trostloses Kaff in der tiefsten Pro-
vinz versetzt zu werden? Noch da-
zu mit zwei Untergebenen, die
nicht dümmer sein könnten.

Oberkommissar Posch versucht
alles, um aus diesem Dilemma zu
entkommen. Als sich eines Tages
der Polizeipräsident persönlich zu
einer Inspektion ankündigt, er-
greift er seine Chance und heckt
einen raffinierten Plan aus.

Die erste Aufführung ist am
Samstag, 24. Februar, um 20 Uhr.
Weitere Termine: Sonntag, 25.
Februar, 19 Uhr; Samstag, 2. März,
20 Uhr; Sonntag 3. März, 13.30
und 19 Uhr; sowie 7., 8. und 9.
März, jeweils 20 Uhr.

Der Kartenvorverkauf startet
am Samstag, 3. Februar, um 6 Uhr
in der Bäckerei Edeka Langreiter
in Geratskirchen. An diesem ers-
ten Tag des Vorverkaufs darf man
sich bis zwölf Uhr auf Akteure aus
dem Stück und weitere Mitglieder

Acht Aufführungen des Stücks „Dümmer als die Polizei erlaubt“ im Gasthaus zur Linde in Wald

S’Geratskirchner Theater spielt wieder
des Theatervereins als Kartenver-
käufer freuen. Danach kümmern
sich die Damen der Bäckerei um
den Vorverkauf.

Regie führt auch heuer wieder
Regina Untermaierhofer. Neben
ihr selbst sind altbewährte Dar-
steller wie Hermann Demmelhu-
ber, Andrea Moser, Markus Som-
mer, Renate Gruber, Andreas
Langreiter und Martin Mühlthaler
mit von der Partie. Ihr Debüt beim
Geratskirchner Theater feiern Eva
Doriath und Sophia May. Wäh-
rend Eva Doriath schon beim
„Theater-Dinner“ im letzten
Herbst etwas Bühnenluft bei
einem kurzen Sketch schnuppern
durfte, ist es für Sophia May ihr
erster Auftritt auf den Brettern, die
die Welt bedeuten. − mos

Pleiskirchen. Unter dem Motto
„KnallBunt“ werden am Samstag,
3. Februar, in Pleiskirchen wieder
viele Närrinnen und Narren er-
wartet. Das bunte Faschingstrei-
ben startet um 13.30 Uhr mit dem
Kinderfasching mit DJ in der
Stockschützenhalle des SV Pleis-
kirchen. Neben Tanzeinlagen ei-
niger Pleiskirchener Tanzgrup-
pen gibt es wie jedes Jahr einen
Kostümwettbewerb für Familien
und Gruppen, bei dem attraktive
Preise winken. Abends ab 20 Uhr
beginnt der Sportlerball ebenfalls
in der Stockschützenhalle. Die
Liveband „Bergdachsen“ ver-
spricht beste Unterhaltung, so
dass Alt und Jung auf ihre Kosten
kommen werden. Dazu werden
Auftritte örtlichen Tanzgruppen
der „Rockin’ Rabbits“ und der
„Red Lips“ erwartet. − red

Faschingstreiben
in Pleiskirchen

Von Beginn an war die Tanzfläche unter den Klängen der Band „up to date“ gut gefüllt. − Fotos: Buchberger

Mit dem Cancan entführten die Tänzerinnen das Publikum in das welt-

berühmte „Moulin Rouge“.

Als ein wahrer „Rosenkavalier“ verteilteWerner Jesch (rechts) am Saal-

eingang Blumen an die Damen.

Aus der Hand von Romuald Schmidpeter (2. von links) nahmen die

Tombola-Hauptgewinner freudestrahlend ihre Preise entgegen.

Die am nordöstlichen Rand von Hütting gelegene und an ihrer Kuppel erkennbare Biogasanlage könnte

möglicherweise ausgebaut werden. − Foto: Dietmar Fund

Dier Geratskirchner Theatergruppe ist schon fleißig am Proben, am 24.

Februar ist Premiere in der Linde in Wald. − Foto: Moser
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